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Smiley für Fußball und Beleuchtung
Die Stadt sammelt mit Anwohnern Ideen, um den Dürer-Park attraktiver zu machen.

Der Dürer-Park zwischen Hans-
Sachs- und Albrecht-Dürer-Straße
im Süden der Stadt soll schöner und
anwohnerfreundlicher gestaltet
werden. Viele Interessierte kamen
am Freitagnachmittag auf das groß-
zügige Gelände zwischen den
Wohnblöcken, um ihre Ideen den
Verantwortlichen der Stadt kund-
zutun. Fußballfeld, Beleuchtung,
mehr Sitzgelegenheiten und Abfall-
eimer erhielten den größten Ap-
plaus. Bürgermeister Werner Schä-
fer sprach von einer „guten Veran-
staltung“. Die Vorschläge werden
nun in den zuständigen Stellen wei-
terverfolgt.
Der Einladung von Städtischer

Wohnungsbaugesellschaft (WBG),
Quartiersmanagement „Sozialer
Zusammenhalt“ und Stadt folgten
viele Anwohner, darunter auch Fa-
milien mit Kindern. Sie wollten die
Chance nutzen, sich mit ihren Anre-
gungen einzubringen. Ihre Ideen,
den Dürer-Park weiterzuentwi-
ckeln, waren beispielsweise eine
Tischtennisplatte, eine Überda-
chung für den Pavillon, Kletterge-
rüste für größere Kinder, eine Grill-
station, eineWasserpumpe, ein Gar-
tenhäuschen und mehr Blumen vor
dem Eingang.

Vielfältige Angebote
für die Bewohner
Die Stadt fördere seit 2009 das

Projekt „Sozialer Zusammenhalt“
im Süden Straubings, sagte Schäfer.
Quartiersmanagerin Kerstin Wag-
ner organisiere vor Ort generatio-

nenübergreifende Projekte und An-
gebote für die Bewohner des Stadt-
teils, um ein ansprechendes Lebens-
umfeld für Alt und Jung zu schaffen
und die Lebensqualität vor Ort zu
verbessern.
Dasselbe Ziel verfolgt die WBG,

deren Geschäftsführerin Martina
Fischer mit weiteren Vertretern von
Stadt und Politik die Wünsche der
Bewohner sammelte.

Attraktiver Treffpunkt
für alle Generationen
Dabei waren auch Eva-Maria

Schwarzbauer von der Abteilung
Grün- und Freiflächen im Tiefbau-
amt, Jörg Bär, Leiter der Stadtgärt-

nerei, Anna Süß, stellvertretende
Leiterin des Jugendamts, Melissa
Leitl, Leiterin des Referats 2, Saa-
dia Müller, Ansprechpartnerin
Bahnhofsquartier, Stadträtin Ka-
tharina Dilger, die auch Verwal-
tungsrätin für Kindertageseinrich-
tungen und Spielplätze ist, und die
Stadträte Franz Schreyer und Er-
hard Grundl. Im Dürer-Park müss-
ten mehr Angebote für Jugendliche
geschaffen werden, sagte Katharina
Dilger.
„Wir wollen Anreize schaffen,

dass sich die Anwohner im Dürer-
Park treffen“, sagte Schäfer. Natür-
lich müssten sich die Kosten für die
Realisierung der Wünsche in bewäl-
tigbarem Rahmen bewegen. Ein

Thema seien mehr Abfallbehälter
für Hundebeutel, um den Hundekot
auf der Wiese einzudämmen. Die
gewünschten Fußballtore dürften
nicht zu nah an den Häusern aufge-
stellt werden, um Schüsse an Haus-
wände zu vermeiden.
Eine Anwohnerin habe spontan

angeboten, eine mögliche Box für
frei verfügbare Sandspielsachen zu
betreuen. Derartige Zusammenar-
beit sei höchst wünschenswert,
freute sich Schäfer.
Auf zwei – insbesondere für Kin-

der – gefährliche Straßenüberque-
rungen machten die Anwohner auf-
merksam: Vom Familienhaus an der
Eichendorffstraße zum Dürer-Park
und vom Quartierstreff an der
Hans-Sachs-Straße zum Dürer-
Park. „Wir überlegen uns etwas“,
versicherte Schäfer. Er wolle das
Thema in den Ordnungsausschuss
bringen.
Beim Eingang von der Seite des

Familienhauses wäre auch eine
schönere Gestaltung der Umgebung
wünschenswert, sagte eine Anwoh-
nerin. Die alten Garagen an der Al-
brecht-Dürer-Straße bleiben, infor-
mierte Martina Fischer auf Nach-
frage. Man brauche die Parkplätze
für die Autos.
Nun werden sich die Verantwort-

lichen der Stadt zusammensetzen,
die Ideen der Anwohner für den Dü-
rer-Park priorisieren, auf Realisier-
barkeit prüfen und konkretisieren,
erklärte Eva-Maria Schwarzbauer
die nächsten Schritte. Im Anschluss
werden die Anwohner wieder infor-
miert. -urs-

Mit Smileys konnten die Anwohner die gesammelten Ideen für die Weiterent-
wicklung des Dürer-Parks bewerten. Mit dabei waren auch Bürgermeister Wer-
ner Schäfer (3.v.r.) und WBG-Geschäftsführerin Martina Fischer (3.v.l.).
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Ein ganz besondererMaßkrug
Kinderlobby und Sponsoren überreichen bemalten Poller an die Stadt.

Am Samstagvormittag stand mit
1,6 Tonnen Gewicht ein etwas ande-
rer Volksfestkrug auf dem There-
sienplatz. Das Bewegen mit reiner
Muskelkraft war etwas zu schwer,
aber dieser Krug hat eine besondere
Aufgabe: Er dient als Poller zur Ge-
fahrenabwehr an einem Eingang
zum Volksfest, wie Oberbürger-
meister Markus Pannermayr erklär-
te. Gestaltet von kreativen FOS-
Schülerinnen wurde er von der Kin-
derlobby und weiteren Sponsoren
der Stadt übergeben. Der Oberbür-
germeister dankte für die Beiträge,
die zum Gelingen des Kruges beige-
tragen haben. „Hoffentlich muss er
seine Pollerfunktion, gleich wo er
steht, nie beweisen“, sagte der OB.
Jedenfalls soll er einen Platz an ei-
nem prominenten Zugang zum
Volksfest finden. Dieter Zollner,

stellvertretender Vorsitzender der
Kinderlobby Straubing-Bogen,
schickte zuvor Dankesworte an
jene, die bei der Fertigung des Kru-

ges geholfen haben. Beton Heller in
Parkstetten mit Geschäftsführer
Ralf Färber hat den Krug in Form
gebracht und wurde dann von den

Firmen Lausser, Nusser, Sonplas
und Strama ersteigert, um ihn der
Stadt Straubing zur Verfügung stel-
len zu können.
Die gesamte Bierkrugaktion wur-

de vorbildlich unterstützt durch die
Kinderlobby Straubing-Bogen. Am
Samstag erhielt der große Maßkrug
seinen Feinschliff, sprich seine Be-
malung durch Lisa Huber, Anna
Köchl, Isabella Altenberger und
Mariam Müller. Vier sehr kreative
Gestalterinnen der FOS.
Pannermayr oblag es, mit dem

Entfernen des letzten Klebestrei-
fens den Krug zu vollenden. Und
ganz schlaue Köpfe begannen auch
gleich den Inhalt des massiven Kru-
ges zu berechnen. Würde man ihn
mit Festbier füllen, wären dafür
demnach rund 5.500 Euro aufzu-
wenden. Na dann, Prost! -wil-

Ein gewaltiger Maßkrug als Poller. „Möge er im Volksfest nie auf seine Standhaf-
tigkeit geprüft werden müssen“, wünschte sich der Oberbürgermeister Markus
Pannermayr (vorne, links) bei der Übergabe des Kruges. Foto: Wilfried Schaffrath

Langweilig war es nie
„Reine Freude am Spiel“: Johannes Skudlik gibt Orgelkonzert in St. Jakob

Von Kristian Kuhnle

Der ursprünglich vorgesehene
französische Organist leidet noch
an den Folgen eines Fahrradunfalls.
Also war in St. Jakob ein Ersatz
notwendig. Und die Not wurde
durch Johannes Skudlik abgewen-
det. Er hatte ein Programm fast
durchgehend mit Hits ausgewählt.
Und er spielte virtuos.
Er spielte im Altarraum. Der Or-

gelklang kam von hinten. Für den
Organisten kein ganz leichtes Un-
terfangen. Trotzdem wählte er eher
schnelle Tempi. Das brachte ab und
an ein kleines „Hudeln“ mit sich so-
wie kleine Ungenauigkeiten. Zum
Beispiel in der Fuge d-moll (Bach)
raste Skudlik so energiegeladen
über die Tasten, dass es ihn kurz-
fristig auch mal fast aus der Kurve
trug. Aber diese Fuge war dadurch

alles andere als brav, sondern voller
Temperament. Es war sogar noch
Zeit, kleine Verzierungen und Über-
gänge improvisatorisch einzuflech-
ten.
Bereits die Toccata kam angriffs-

lustig und mit viel Klangrede daher.
Skudlik spielte an den Grenzen des
technisch Möglichen und ließ gera-
de dadurch diesen nicht tot zu be-
kommenden Hit zu einem Fest der
Freude werden. Danach die be-
rühmte „Air“, eher diesseitig regis-
triert. Durch die Aufteilung Melo-
die-Mittelstimmen-Pedal ging die
verspielte Kontrapunktik in der
ersten Hälfte des zweiten Teils ver-
loren. Verloren ging auch die Wie-
derholung des zweiten Teils. Und
das Dauerstaccato im Pedal passte
nicht so ganz dazu: ein portato hätte
es auch getan. Skudlik kürzte auch
die G-Dur Toccata von Dubois, sei-

ne berühmteste Komposition. Er
spielte nur den Schlussteil = der ers-
te Teil plus Stretta-Schlusstakte.
Auch den etwas faden Mittelteil
sparte er sich. Auch hier gefiel sein
schnelles Tempo trotz der etwas di-
cken Registrierung. Dafür war das
„In paradisum“ von Dubois sehr
zart. Mozarts Andante KV 616 für
ein Spielwerk kam angemessen flö-
tig daher. Mit einem rasanten An-
dante-Tempo. Spielte Skudlik auch
hier mit Kürzung? Jedenfalls kam
man sich vor wie damals beim 7:1
gegen Brasilien, wo man einige Mi-
nuten lang nicht wusste, ob das
neue Tor eine Wiederholung zeigte
oder einfach ganz real war. Bei dem
sonst sanft gespielten „Prelude, fu-
gue et variation“ von Cesar Franck
wurde man an den typisch vollmun-
digen Klang einer Cavaille-Coll-Or-
gel erinnert. Die ebenfalls berühmte

Toccata von Boëllmann rauschte
selbstbewusst vorbei. Abgedruckt
waren als Lebensdaten 1837-1911.
Richtig ist 1862-1897. Die „Vokali-
se“ von Rachmaninow kam, mit
Ausnahme der letzten Minute,
leicht dicklich daher. Kleine kon-
trapunktische Feinheiten wurden
herausgearbeitet. Zum Schluss na-
türlich die Toccata von Widor. Auch
hier gab es Schweller-Effekte. Und
eine großartige Virtuosität. Es gibt
eine Aufnahme des bereits altenWi-
dor, die etwas behäbig klingt. Bei
diesem fulminanten Konzert war
nichts, was Toccata hieß, behäbig.
Man spürte die reine Freude am

Spiel. Eine Freude, die sich spontan
auf die Zuhörer übertrug, dem star-
ken Applaus nach zu urteilen. Und
die Zugabe war natürlich ein Stück
von Schostakowitsch: der berühmte
Walzer aus der Jazzsuite.

■ Konzert-Rundschau

Anonyme Alkoholiker. Treffen der
Anonymen Alkoholiker montags, 19.30
bis 21.30 Uhr, Familienhaus, 1. Stock,
Zimmer 12, Eichendorffstraße 11,
Straubing, Tel. 0160/6439242. Jeder,
der ein Problem mit dem Trinken hat,
ist willkommen.

Anonyme Alkoholiker. Montag,
14.7., 19.30 bis 21.30 Uhr, Treffen der
Anonymen Alkoholiker im Familien-
haus, Straubing, Eichendorffstraße 11,
1. Stock, Zimmer 12. Jeden 3. Montag
findet das Treffen auch mit den Ange-
hörigen der Alkoholiker statt, Tel.
0160/6439242.

FC Alburg/Alte Liga. Dienstag,
15.7., Arbeitsdienst Fischerfest, ab 18
Uhr Zeltaufbau. Donnerstag, 17.7., ab
18 Uhr Aufbau Garnituren.

Frauengymnastik im VSV. Montag,
14.7., 18 bis 19.15 Uhr, Frauengymnas-
tik in der rechten Turnhalle im Lud-
wigsgymnasium. Auskunft für Interes-
sierte bei Juliane, Tel. 09421/41489.

Fußballtennis im VSV. Montag,
14.7., 20 bis 21.30 Uhr, Training in der
linken Turnhalle im Ludwigsgymnasi-
um. Auskunft für Interessierte bei
Alois Grasl, Tel. 85269.

Gymnastikgruppe Body-fit. Montag,
14.7., 17 bis 17.55 Uhr Pilates mit dem
Miniball; 18 bis 19 Uhr Bodyforming,
Ulrich-Schmidl-Turnhalle. Infos bei
Margita Lorenz, Tel. 09421/33935.

Herzsport-Abendgruppe im VSV.
Montag, 14.7., 18.30 bis 19.30 Uhr,
Herzsport der über- und unter 100
Watt-Gruppe in der großen Turnhalle
im Anton-Bruckner-Gymnasium,
Hans-Adlhoch-Straße. Auskunft bei
Trixi Berg, Tel. 09421/40444.

Kanu-Club. Samstag, 19.7., 12.30
Uhr, Drachenbootrennen auf der Do-
nau. Finale 16 Uhr, Siegerehrung 17.15
Uhr am Bootshaus.

Reha-Gymnastik im VSV. Montag,
14.7., 10 bis 11.15 Uhr sowie von 18 bis
19 Uhr Rehasport bei seelischen Be-
schwerden, alle F-Diagnosen, mit
ganzheitlichem Ansatz, Körper, Geist
und Seele in Einklang bringen, in der
Keglerhalle. Ansprechpartner: Sybille
Oischinger, Tel. 0163/6367321.

Reha-Gymnastik im VSV. Montag,
14.7., 17 bis 18 Uhr, Rehasport Ortho-
pädie - Ganzkörper-Training, Flexibi-
lisierung, Mobilisierung, Kräftigung
und Ausdauer in der Keglerhalle. Info
bei Sybille Oischinger, Tel. 0163/
6367321.

Rückenfitness im VSV. Montag,
14.7., Rückenfitness. Gruppe 1 um 18
Uhr, Gruppe 2 um 19 Uhr in der Turn-
halle der Papst Benedikt-Schule
(ehem. Bischöfl. Seminar), Kranken-
hausgasse 13. Auskunft beim Vorstand
Alois Grasl, Tel. 09421/85269.

TeilKreis. Dienstag, 15.7., 16 bis 18
Uhr, Sachspendenannahme im Nawa-
reum Straubing. Haushaltsartikel, Ge-
schirr, Handtücher, Schulbedarf, Kin-
derspielsachen und sämtliche Hilfsgü-
ter für Krisengebiete.

VSV Straubing.Montag, 14.7., 10 bis
11 Uhr, Sprechstunde in den Büroräu-
men des Vitalsportvereins an der Ecke
Roseggerstr. und von-Kleist-Str. 1. Die
Auskünfte werden auch telefonisch un-
ter 09421/85811 kostenlos erteilt.

Volkschor. Montag, 14.7., 20 bis
21.45 Uhr, Chorprobe in der Aula der
Schule St. Josef.

Wirbelsäulengymnastik im VSV.
Montag, 14.7., Reha-Gymnastik. Grup-
pe 1 um 18 Uhr, ab 19 Uhr Gruppe 2,
Turnhalle von St. Wolfgang, Regens-
burger Str. 66. Der Durchgang vom
Nardiniheim ist gesperrt, Eingang
beim neuen Gebäude. Auskunft bei Ju-
dith Lummer, Tel. 09421/182922

Zucht- und Trabrennverein.Montag,
14.7., 11.30 bis 16 Uhr, Renntag mit 7
PMU-Rennen. V6- und V3-Garantie-
auszahlung; Parkplatz u. Eintritt frei.

■ Veranstaltungskalender

Turmführungen:
„Über den Dächern“
Gästeführerin Theresia Gierke

führt am heutigen Montag, 14. Juli,
um 14 Uhr auf den Stadtturm. 227
Stufen führen hinauf auf das Strau-
binger Wahrzeichen. Die Bestei-
gung ist mit interessanten Ge-
schichten zu Turm und Türmer ver-
bunden. Treffpunkt ist an der Nord-
seite des Stadtturms, beim Rathaus.
Die Anmeldung ist in der Touris-
musinformation unter Telefon
09421/94469-199 oder per E-Mail
an tourismus@straubing.de erfor-
derlich. Eine weitere Turmführung
gibt es am kommenden Samstag, 19.
Juli. Dann steigt Gästeführerin Ga-
briele Einhart um 10.30 Uhr mit In-
teressierten auf den Stadtturm.
Auch hierfür ist eine Anmeldung
notwendig. -red-
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